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Großhekjoglich badische - 107
A n z e t g e v l a t t

für den Neckar - und Marn - und TanberkrekS .
N°- 22 . Samstags den 14^« März 1812.

Verordnung .
DirektoriumdeS NeckarkreisiS.

<N - ;?io.) Das Verfahren bei Einholung der
Naturalisations- Genehmigung betr.Da man sich zur besoavernPflicht erachtet,alle Maßregeln vorzukehren , damit diejenige

großherzogliche Unterthanen , welche sich im
Falle befinden , die kaiserlich französische Ge»«ehmigung ihrer Naturalisation in den groß»
herzogliche« Landen auf dem im ReqierungS-blakt l. I . Nr. 7 . ». 9. bezeichneten Wege nach»
zusuchen , auf die pünktlichste Förmlichkeit ih¬rer deSfallfigen Petitionenaufmerksam gemacht,und über deren nothwendkgen Inhalt in voll¬
ständige Krnntniß gesezt werden ; so machtman hierdurch zur allgemeinen Wissenschaftbekannt , daß man di» von dem bei diesseiti¬
ger Stelle praktizirenden Heinrich Ehrmam,
dahler als Muster vorgelegte Petitionen dem
Geiste und Wortlaut der kaiserlich französischenDekret « vom 26ken August ißn . und rite »Jäner 1812 . so wie den Vorschriften deö Re¬
gierungsblatts vollkommengenügend befunden ,und man sonach denselben besonders ermäch»
tigt habe , an jeden sich deshalb bei ihm an.
meldenden di« erforderliche Belehrung zu er-
thei'len , und auf Begehren die Petitionen zu
verfassen. Mannheim den raten März rzrr .

v. Manger» Vdt. Kessler.
Bekanntmachung ««.

Großherzvgl. bad. Amt Philippsburg .(A. N. 77g .) Da der als Bäcker schon über»l Jahre von HauS abwesende BLrgerSsohuAugustin Herzog, von Neudorfauf die uuterm5**n gebruarigu . A . N. 308 . ergangenedffent»
v i .

’®or^ ^un8 sich weder in Person , nochour# Bevollmächtigten zur EmpfangnehmungsemeS Vermögens gemeldet har , so wird der»selbe nunmehr für verschollen erklärt , unddes.

sin sich darum gemeldet habende nächste An«
verwandte in den fürsorglichen Befiz siineS
Vermögens gegen die gesizliche Sicherheits¬
leistung eingewiesen. Philippsburg am rote«
März rßlS.

Schoch » Vdt. B00S»
Großherzvgl . bad. Central » Polizei » Unter»

suchungs - Kommission Mannheim.
Alle öffentliche Behörden werden hiemkt ge¬ziemend ersucht von den hier unten beschriebe»

nen Personen Nachricht hieher bald gefälligst
mitzutheilen . Mannheim veurten Marz i8ir .

Ziegler. Vdt. Kiefer.
Signalement , 1) Joseph Künstner von Bk»

berlch gebürtig , 38 Jahr alt , mißt 5 ' $" a'",ist von . gesiztrm Körperbau, hat schwarzbraune
kurzgeschnkttene krause Haare , hohe Stirne,länglichtrs Gesicht mit gewöhnlicher Gesichts»
färbe , und auffallenden GesichtSzügen , blaue
Augen , kleine spitze Nase , kleinen Mund mitbreiter Oberlippe , kleine Zähne, rundesKinn,blonden Bart. Er war im Jahr 1807 . Feld¬hüter in Neckargerach , im Jahr 1808. itt
Haag (Amts Neckarschwarzach) und iu Lan¬
genthal (großherzoal . Heß. Gebiets) tm Jahr1809. in Hammelsbach(großh . Heß . GebietS)im Jahr lgio . u . ign . in JgelSbach ( bek
Eberbach). Im Frühjahr 1811 . suchten undfanden Belt Krämer, Mauncfriedrkch, der lan¬
ge Andres und der Bub Philipp in seinerHütteUnterkunft , da sie sich vor Verfolgung fürch¬teten . Der Bub Philipp (siehe dessen Be¬
schreibung vag. 165. der Psisterischrn Geschich¬te der Räuberbanden am Main und Neckar)hatte ihn schon zuvor gekannt , und soll ih«als «inen Vertraute» angegeben haben.

2) KatharinaMargaretha , gebohrne Scheuer«mann , de» obigen Frau , von Moßbrunn ge¬bürtig, 32 Jahr alt, mißt 4' 10“' 1"' ist klek-ner grsizter Statur , hat schwarz« Haare, ns»»



io8

jjere Stirne , kleine braune Augen , länglicht

Gesicht mir gelber Gesichtsfarbe , kleine dickt

Nase , kleinen Mund mit dicken kippen , run »

des Kinn ; hat 2 Kinder , Namens Johann

Peter 7 Jahr alt , und Eva Katharina 2 Jahr .

z ) Anna » Katharina Elisabeth « ' Weberin ,
von Zugenhausen gebürtig , des obigen Bei¬

schläferin 25 Jahr oft , mißt 5 ' 2 " ist vori ge,

seztem Körperbau , hat braune - Haare und

lichte Augenbraunen , gewöhnliche Stirne , run »
des Gesicht mit frischer Gesichtsfarbe , graue
Augen , kleine spitze Nase - breiten Mund ,
ßute Zähne , dicken Hals . — Diese war zuvor
die Beischläferin des Jos . Joh , Grosch vulgo
Teufelsteiner oder Fulder , weshalb sie auch die

FulderlieS soll genannt worden seyrr , hierauf
VeS Joseph >Kvch , Sobn deS vulgo Bokstraf »

mich , hat Z . Kinder Maria Elisabeth « 7, Jo¬
hann 5 , und Katharina r >Jahr alt «

Großherzvgl , bad , Stadtamt Mannheims
(N . 709 .) Andreas - Winterberger Curatel .

Wird - nunmehr auf Antrag der Magdaleva
Heuß Wittwe , gebohrve Winterberger die für¬
sorgliche Einweisung in dem Befiz des den

Andreas Winterberger , welcher von dem ehe«

maligen Pupillar - Amte dahier bereits am 26 .

Februar 1772 : vorgeladen wurde , zustehenden
Vermögens für endgültig ' erklärt , sohin die

von der Wittwe Heuß gestellte Sicherheit an «
mit aufgehoben . . Mannheim dem 6tcn März
1812 ,

R
'
upprecht , Serkaz .

OterkchtNcho Anffor de Lungen .

Großherzvgl . bad . 2tes Landamt Freiburg ,
Schon vor 28 - Jahren - begab sich der le»

digr BürgerSfohn Joseph Schuhmacher , vcn

Pörstetten , als Wagnergesell auf die Waoder -

schaft , ohne seither die mindeste Nachrichtvvn
sich zu geben . Derftlb « , oder dessen etwaige
LeibeScrben werden demnach aufgefordert , sich
bi' nnen Jahresfrist um die Annahme seines
ihm angefallenen - seit 3 . Jahren unter Pfleg¬
schaft stehenderr Vermögens zu 260 fl . dahier

zu melden , widrigenfalls dieses - Vermögen sei¬
nen darum ansuchenden nächsten Verwandten

gegen Sicherheitsleistung kn fürsorglichen Be -

ssz gegeben werden würde , Freiburg am Zten
März 1& 2 .

Molitor »

Großherzvgl . Landamt Karlsruhe .
Ludwig Schmied , angeblich von Schöneich

im Wültembcrgischenwelcher als Bauern¬
knecht zu Ruppurr in Diensten gestanden , aber
entwichen und eines Fruchtdiebstahls beschul¬
digt ist , wird auf Verordnung des großher »

zogl , HofgerichtS zu Rastadr hiermit aufgefor¬
dert , binnen ' 4 Wochen dahier zu erscheinen ,
und sich über jene Diebstahls , Beschuldigung
um so gewisser zu rechtfertigen , als im Nicht -
erschei

'
nungsfall gegen ihn weiter was Rech -

tenS erkannt werden würde . . Karlsruhe den

29tcn Februar 1812 ; .
Lignslemekik , Ludwig Schmied , angeblich

von Schöneich gebürtig , 24 Jahr alt , unge¬
fähr 5 Schuh groß , mager von Statur , hat
eine feine Stimme , blonde abgeschnittene
Haare , langes mageres und glattes Gesicht ,
graue Augen und eine Spiznase , seine Klei¬
dung ' bestehet in einer schwarzledcrnen Kappe ,
mit einen Stülpen , einen Zwilchkittel , eine«
ölautuchenen Brusttuch , langen weißen leine¬
nen Hosen , einen gelb kattunenen Halstuch
und Stiefeln ,

Fürst ! . Leknlng . Stadtr u . Landamt Lauda ,
DemnachWcndel Bach Bürger » . Bauers¬

mann in Königshofen sein Vermögen an feine
Gläubiger abgetreten ; so werden andurch alle
diejenige , welche an denselben . etwas zu for¬
dern haben , unter dem Präjudiz aus der vor .
handcnen Masse sonst keine Zahlung zu erhal »
ten , zu Liquidirung derselben auf den r8ten
März a . c . früh 9 Uhr an daS Justkzamt
Lauda vorgeladen . Lauda den i4ten Fe¬
bruar I8l2 ,

Dölllng . Furstcnwerth .
Großherzvgl .

' bad . Bezirksamt Waldkirch .
Die abwesenden Milizpflichiigen : Mar¬

tin Schätzle , von Biderbach ; Franz Anton
Wagner , Webergesell von Elzach ; und Franz
Joseph Kaltenbach , Webergesell von Elzacb ;
welche theilö für das Jahr i8n . thrilS für
das Jahr 1812 . durch das Loos zu Aktiv - oder
Reserw Rekruten bestimmt worden sind , wer .
denaufgefodere ; binnen 6 Wochen vor der Un¬
terzeichneten Behörde um so gewisser sich zu stel¬
len , als ihnen sonst der Verlust ihres OrtS -
bürgerrechtes und Vermögens bevorstehet , und
ihre Abwesenheit , von welcher Dauer sie im¬
mer seyn mag , sie vom Milizstande niemals



befreien kann. Waldkirch den rzten Februar
1312 .

Krederer.
Fürste Fürstenberg . Justizamt HLfingen .

( N . 718 ) Ter Uhrcnmacher Andreas Mar¬
schall zu Tonaueschmgen gedenket von dort
binwegzuzichen , vorher aber mit seinen Gläu ,
bigern Rechnung und Richtigkeit zu pflegen.
Diejeurgen , welche an den gedachten Andreas
Marschall eine Foderung zu machen haben,werden daher aufAefoderk , diese am Mittwochden iten nächsten Monats April dahier bei
Vermeidung der gesezlichen Nachthetle zu liqui »diren. Hüfingcn den tuen März 1312 .

Baur .
Großherzogli bad. 2tes Landamt Frekburg.
Blasius Thoma , von Aahringcn ist schonvor ry Jahren ln östreichische Militärdienste

getreten , hat aber seither keine Nachricht ' von
sich gegeben. Derselbe , oder dessen etwaigeLeibescrben werden demnach aufgefordert , sich
innerhalb Jahresfrist zur Annahme seines,unter Kuratel stehenden , gegenwärtig anfZ47
fl - 55 kr. sich belaufenden Vermögens dahier-
zu melden , widrigenfalls die nächsten Anver .
wandten desselben auf ihr biktsichcS Ansuchenin den fürsorglichen Besiz dieses DrrmdgenS
gegen Sicherheitsleistung grsezt werden sollen .
Freiburg am Zten März 1812 .

Molitor .
Großherzogs . Bezirksamt Villingen .

( N . ZZ5 .) Ueber die Abwesenheit des Jos .
Moser,von Marbach , und dessen Eheweib
Magdalena ' Krebsin von Rietheim , welcheim Jahr 1803 . nach Polen gezogen, ist Kund¬
schaft zu erheben verfügt worden . DieftEhe «leute , und ihr« allensällige Leibeserben werden
daher aufgefordert binnen einem Jahr Nach¬richt von ihrem Leben und Aufenthalt zu ge¬ben , widrigenfalls den von der MagdalenaKrebsin Hierlands rükgelaßenen väterl . Erb «
^ itheil ihren Verwandten gegen KautivnS -
Einlegung eingeantwortet werden wird . - Ml ««ingen den 2teu Marz 1812 »

Gäßler . Vlli . Saut « .
Großherzogl . Stadiamt '

Heidelberg. '
( N . qb ) Maria Barbara Jindlin von hiek̂welche vor 35 Jahr mit Jakob Schäffer vonhier nach Wien gereist , um sich daselbst beidem kais. östrejch, Militär kopulirrn zu laßen ,

i6p
und dermal 71 Jahr M sein wurde , hak d<S-
hicr ein elterliches Vermögen von 157 fl. un »'
ter Kuratel stehen . Der nun dieselbe seithernichts von sich hören laßen , und Ihre nächsteErben um dessen eigenthümliche Zuerkennungangestanden haben, so wird gedachte MariaPar «
baraAindlin oder ihreallenfallsige Lcibescrben
hierdurch ausgefordert sich binnen Jahrzur Em .
pfangnahmc dieses ' Vermögens dahier behö»rend zu melden , oder zu gewärtigen , daß
solches ihren nächsten bekannten ' Verwandten
ansgefdlgert werde. Heidelberg den '

lytenFebruar lZi2 .
L . Pfister . V6t . Gruber .

Großherzogl . bad . 2tcs Landamt Bruchsal .
fA . N . ni4 ) Der ledige Burgerssohn !

FldeliS Wekck, von Langenbrücken, wurde schonim Jahr rfloch vom Loose zum großherzogli ,
chen Militärdienste bestimmt , entwich aber,und sistirre sich bisher nichk Derselbe wird '
nun öffentlich vvrgeladen , binnen Z Monaten
dahier zu erscheinen , und sich über sein « Ent¬
weichung zu verantworten , sonsten wird gegenihn als einen ausgetretene » Untetthan nach
den Landcsgesctzeu verfahren werden. Bruchsalden Lite » Februar 1812 .

Machaneü Vllr . Götz.
Großherzog '

. Amt Baden .
(Ä. N . iopZ -) Gotthard Weiß , verherrathe-

ter Bürger zu Neuweier hat sich ohne obrig ^
keitliche Crlaubniß seit 10 Wochen von Frauund Kindern etttftrnk , ohne dass dessen Auf »'
enthalt bis jezt in Erfahrung gebracht wer^
den konnte , derselbe hak daher binnen z Mo »
nateo bei Amt zu erscheinen , und sich über
seine Entfernung zu ' verantworten , widrigen¬falls er Verlust seines Gemclndsi Bürgerrecht -
zu gewarten , und gegen ihn nach der Landes«
kdnstitution Wider ausgetretene Unterthanenwird verfahren werden. - Amr Baden am 27 .-
Februarl8i2 .

Wild . , Vllti Keppnen.
Grundherr !, v. Bettendorfsisch. AmtGissighcim .Der Kantonist Joh . Valentin Hüttkgcr , von
Gissigheim, seiner Profession ein Schneider ,welcher sich bei der Konskription pro igiz ,
nicht stellte , wird hiedurch aufgcfordert , sich-
innerhalb 2 Monaten vor hiesigem Amte ein»
zufiuden » vdek im Ausbleibungsfallezugewäk »-
tigen , daß gegen ihn nach der Landeskonß- «



ti ®
iutton wir gegen ausgetretene Unterthanen
verfahren werde . Grssigheim den 28ten Fe¬
bruar lEir »

Mayer . Vdt, Wolf.

Die beide zur Masse der verlebten Gastwtrth
Philipp Marltnischen Ehefrau gehörige Häu«
ser Lit. O. 5. Np. 4. genannt z« den 4 Heu»
mondsklndern , und Lit. O, 5. No . 6. aufder
Hauptstraße gegen das vorhintge Heidelberger «
thor zu , weiche bei der unrerm - otey dieses
gewesenen Verstelgang zusammen zu 7500 fl.
ausgeborhen worden sind , werden in der näm¬
lichen Art Dienstags den i7ten künftigen Mo-
uatS März Nachmittags 4 Uhr im Gasthaus
zum gvldnen Schaaf der Erbvertheilung we.
gen wiederholt öffentlich versteigert , und so¬
gleich ohne allen Vorbehalt definitiv zugeschla¬
gen werden. Mannheim den 24. Februar 1812.

Großherzogi . had « StadtamtSrevisorat .
Leerö.

Die zum Nachlaß des verlebten Stadtamt.
mann Brentano gehörige Effekten , als Gold
und Silber , männliche Kleider, Xeibrveißzeug ,
8einengeu

'
;ch , Bettung , Schrelyerwerk und

sonstiger HauSrath , werden Dienstags den
lören künftigen Monats März Vormittags y
und Nachmittags ' 2 Uhr in dem ehemalig
WeinwirthRosischen Haufe unweit dem Brau .
hauS zum Schneeberg öffentlich versteigert .
Mannheim den 27ten Februar 181a .

Grvßherzygl. bad. StadtamtSrevisorat.
lieerS.

DaS dem hiesigen Bürgerund Tünchrrmri«
ster Christian Bergmann zugehörig « im Qua«
drat LU. B. 2. No. 4. gelegen« HauS, wird
Montag den röten k. M . Nachmittags 3 Uhr
auf dahiesigem Amthause öffentlich versteigert.
Mannheim den ryten Februar 1812 .

Grvßherzogi . bad. StadtamtSrevisorat.
Leer».

Das dem hiesigen Bürger und Schuhma-
chermcister Andreas Müller zugehörige im
Quadrat Q. 5. No. 18 - gelegene Haus, wird
Mittwoch den lZten k. M . Nachmittags 3
Uhr auf dahlessgern Amthaufe öffentlich ver¬

steigert, und kann di« § auch nach Umständen
§• vom Steigschllling gegen Obligation stehe«
dleiben. Mannheim den 28" u Februar 1812.

Grvstherzogl . bad. StadtamtSrevisorat.
8eerS.

Das dem hiesigen Bürger und Hofsattler «
Meister Eßwrin zugehörige , im Quadrat LU.
B . 1 . No. 3 . gelegene HauS , wird Montag
den 2zren d. auf dahiesigem Amthause Nach¬
mittags 3 Uhr öffentlich versteigert. Mann»
heim den 2ten März 181a.

Großhrrzogl. bad. StadtamtSrevisorat,
Leers.

Pachtanträge.
Die der Konstantin Gräffschen Kinder « au«

gehörig« Kammeral - Erbbestands« Güter zu
Schwarzach und Aspach , ^ nebst denen dazu
gehörigen Oekonomkr » Gebäuden, sollen , und
zwar ErstereS auf den ötenApril vächsthkn in
dem Hofgebäude daselbst , LeztereS aber de«
yten besagten MonatS in loeo Aspach, Nach«
mittags 2 Uhr in «inen weitern zwölfjährigen
Bestand versteigert , die drsfallfigen Beding «
»issen aber vor der Versteigerung behörend be«
könnt gemacht ; auch früher schon bei Unter¬
zeichnetem in Heidelberg eingesehe « werden
können. Hecht, Gräff. Vormund.

% « zeige «.

Unterzeichneter ist kn Zukunftalle Tage Mor¬
gens biS «ilf Uhr , und Mittag- von zwei bis
vier Uhr zu Hause anzutreffe «. Die Preise
für die an den Minister Großrichter deS ftanz .
Reichs zu fertigenden Petitionen find so billig,
daß auch die entferntesten mit Ävtthril sich
an ihn adressiren können , auch find die nöthi «

S
en Einrichtungen getroffen um die größten
lufträge sehr schnell erfüllen zu können. Brief«

erwartet er porroftek. Noch mehrere Sub¬
jekte, dir schbn und korrekt ftanz. abschrelbrn
könncn und in Mannheim wohnen , könnte»
bei demselben auf einige Zeit vorthellhaft be¬
schäftigt werden. Mannheim den rate» März
1812 .

Ehemann, Krekspraktikant , wohnhaftkn Lir.
C. 3. No . 14. neben dem Schnerberg .
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